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Zur Höhenyerbreitung der Eidechsen Portugals

Ruoolr Malrr,t-rs

Zusammenfassung

Die Eidechsenfamilie Lacertidae ist in Portugal rnit zehn Arten und ftinf Unterarten vertreten;
für das Land endenisch sintl lberoLacertü ntorlticolu und Teira duge.rii, sowie die Unterarten
Potlarcis curhrnelli berlengertsis.Teira tlugesii.jog,eri undTeira dugesii .se lvug,ensis. Thernrophile
Arlen (Acuntltodattylus ervtltrurLts, Podart:is ltispunictt.. Psummotlromus ulgirus, Psummo-
tlrumtrs hispttrticus) bevorzugen Höhenlangen unterhalb 500 rn. erreichen nur sehen > 900 m und
überschreiten nur ausnahmsweise die 1000 rn-Grenze (Psarnnuxlrontus ulgiru.s). Montane Arten
nrit einer Präf'erenz für Höhen zwischen 600 Lrncl 1400 m sind Podurcis bocagei, Podarci.s
lüs1tcuticct, uld Iberolacerto nutnticoltt u.ultobri(;o; hochmontan ist der Estrela-Enden-rit lberu-
lacerto rrtonticrtlo ntortticola (1.100 - 2000 m). Podarcis carbonelli ist einerseits montan bis
hochmontan (800 - I 900 m). andererseits streng an das Litoral -cebunden. Timrn lepidus, Lac'e rta
schreiberi tndTeiru dugesii sind bis in 1000 m Höhe all-eemein präsent und kommen in rasch
abnehrrender Verbreitun-esdichte bis in I 800 rn Htjhe vor. Die Höhenverbreitung del aul kleinen
Inseln lebenden Fonnen (Podart:is <:arbonelli berlengensis, Teira dugesii jogeri, Teirtt dugesii
selvrtgensis) rvird durch die geringe vertikale Dimension dieser Eilande (< 200 m) limitiert.

Summary

In Portugal l0 species and 5 subspecies of lizards (Lacertidae) occur. Two species (1öero-
lacerta monticolu. Teiro dugesii) and three subspecies (Potktrci.s carbonelli berlengensis, Teirct
dugesii jogeri. Teira dugesii seh'ugertsis') are endemic forrns tbr this country. Thermophilous
species (Acrrzrlntluth'lus en'thrurus. Potlorcis hispunit:u., Pscunmodrontus alg,ints. Psulutto-
tlronuts hispanicus) pref'er altitudes lower than 500 m asl. rarely reaching altitudes > 900 m and
by way of exception nrore than 1000 nr (P.vrrzrnotlrotttu,s ulgirus'). Podart:is bocagei, Podurcis
h.isltanicrt, and lberolutertu monticola ctuttttbriur are mountainous species preferring altitudes
between 600 and l4O0 m: Iberolocerto monticola is a high-montane endemit, restricted to the Serra
da Estrela (1400 - 2000 m). Podarcis r:orhonelli partlv is a n'rountain species (800 - 1900 m),
partly a littoral dweller. Tinrott lepitlus, Lacerta .schreiberi and Teira tlugesii are common up to
1000 m and appear with significant decreasing density up to 1800 tn. Podar<:i.s carbonelli
berlengensis,Teiru dugesii.jogeri andTeiru tluge,sii selvagensi.s occur on little islands with low
vertical extent (< 200 m).

Einleitung

Mit zunehmender Höhe über dem Meeresspiegel und Entf-ernung vom Ozean
verlieren zahlreiche klimatische Parameter ihre für ozeannahe Zonen charakteristische
Ausgeglichenheit im Jahreslauf. Dies zeigt sich vor allem in Form einer allgemeinen
Temperaturabnahme, einer Zunahme der Einstrahlungsintensität (besonders des kurz-
welligen Anteils), der Niederschlagsmenge, der Nebel- und Bewölkungshäufigkeit,
sowie der Windverhältnisse (Berg- und Talwindsysteme). An den geomorphologisch
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ofi stark gegliederten Hängen bilden sich zudem häufi-t auf engstem Rarlm beträcht-
liche lokalklimatische Unterschiede aus.

Die vertikalen Verbreitungsmuster der einzelnen Tier- und Pflanzenarten werden
durch diese klirnaökologischen Voraussetzungen maßgebend beeinflusst. Es gibt
thelrnophile Arten mit sehr eingeschränkter Höhenverbreitung. montane Formen. die
auf Grund hoch entwickelter Anpassungsmechanismen nur unter Hochgebirgsbe-
dingungen gedeihen und solche. die in allen Hühenstuf-en zwischen Meeresspiegel
und mehreren tausend Metern Hiihe heimisch sind (Abb. I Lr. 2).

Abb. 1. Selra de Castro Lrbole iro (1 100 m ii. NN): Habitat von Tirrtort leJtilus.l,ru-ena.sL:ltreiberi.
P otlu rt i s lto t'a ge i. P. lt i.s pa r t i t u, und P :; u ut tnotl ntnt Lt,s a l gi rLt.s.

Alle Abbildungen vonr Vertlsscr. aulJer 5, 7 und 12.

Die fblgenden Ausführungen sollen sich mit den vertikalen Verbreitungsver-
hriltnissen der Eidechsen Portugals (einschlielSlich del politisch zugehörigen Inscl-
archipele Madeiras und der Selvagens. sowie der Azoren) beferssen.

Untersuchungsraum

Während das Relief Portugals südlich des Rio Tejo durch weite Ebenen und
flachwelliges Gelände nrit nur zwei hiiheren Gebirgsstöcken (Serra de Monchique
90 I m; Serra de Säo Marnede 1027 rn) gekennzeicl.uret ist, ist das Land nijrdlich dieses
Stromes durchwegs gebirgig (über'30 Gebirgsstöcke erreichen 1000 - l-500 m Höhe).
liberschreitet jedoch nirger.rds die 2000 rn-Grenze (höchste Erhebun-e ist der Tore mit
199 I rn in dcr Sena da Estrela). Das Relief der atlantischen lnseln ist sehr vielgestaltig
und weist neben llachen Plateaus (Selvagens) wilcl zerkli-iftete Gebirgskr.imme (Madei-
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Abb. 2. Oberer Rio Rabaqal
(Tnlts-os-Montes: 500 rn ii. NN):
Habitat \'on Acurilntlactrlu.s
cntlrrunt.t. Tirttttr lepidus und
P.s u nt trttrl ro ut Lt.r t t I g i n t,s.

ra: 1861 rn) und rnaichtigc Vulkankegel (Pico, auf cler gleichnamigen Azoreninsel, mit
2351 m der höchste Berg Portu-uals) aLrf. Alle lnseln sind vr-rlkanischen Ursprungs und
stanclen nie in kontinentalem Kontakt.

Zwischen 1976 und 2002 führte ich irn gesamten Land systemalischc Kaltielungen
clcr HerpctolaLrna durch, u"obei ich auch die vertikalen Verbreitungsvcrhiiltnisse der
einzelnen Arten analysierte. ln dcl Literatur flnden sich nul wenige Angaben zur'
vertikalen Verbreitung der portugiesischen Eidechsen (2.B. M,rlrrrt:s 198 I, 1982.
199-5: Fr-.nnrro rl ALlrcro,r et al. 2001).

Die Eidechsen des Untersuchungsgebietes

Die Farriilie der..Echten Eidechsen" (Lacertidae) ist in Portr.r,gal nrit zehn Alten und
fünf Unterarten vertreten. Unberücksichtigt bleiben zwei eingeschleppte Arten: Die
von den Kanarcn stammcnclc. zweirnal fiir Madcira -gemeldete Gullotiu galloll (M,rr-r-
rrr,s 199-5) tttd Podun'i.y sic'ulo. die kürzlich im iistlichen Ranclgebiet von Lissabon
gefunden rvurde (Goxz.rlez oe r.A VEGA et al. 20t)l ).
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ln jüngster Zeit durchgeführte genetische Untersuchungen an Eidechsen des

P.odarcis-Komplexes erbrachten Ergebnisse. auf Grund derer einige nornenklatorische
Anderungen erfolgten: Eine von PEnez-Mut-lnoo (1981) ursprünglich als Unterart von
Poclarcis bocagei beschriebene Eidechse (Potlarcis bocagei corhonellil wurde durch
SÄ-Sousl et al. (2000) in den Artrang erhoben (P. carbonelli); die von VrcENre ( 198,5)

als Unterart von P. bocugei aufgelässte Mauereidechse des Berlenga-Archipels (P.

bocagei berLengensis) wurde von SÄ-Souse et al. (2000) in den Verwandtschafiskreis
von P. carhonelli gestellt (P. r:ttrhortelli herlengensis).

SÄ-Souse (2000) bezeichnet vorbehaltlich die beiden Portugal fast durchweg
parapatrisch bewohnenden Formen von P. hispanicu trls P. hispttmcrr, (nordwest-
iberische Form), beziehungsweise P. hi.sponicu. (südwestiberische Fornt): sie liefen
bisher in der Literätur in der Rc-uel unter P. lti.s1tr111ir'r1 hispuuit'tt. beziehun-gsweise P.

hisl..anic:a vaucheri.

Durch Zufäll wurde klirzlich noch ein neues Taxon 1ür Portugal entdeckt: An-
lässlich der Revision der Reptiliensarnmlung des Bclcage-Museums in Lissabon
wurden zwei P. bocagei zugeordnete Eidechsen aus der Serra de Coroa als lbero-
lacertu ntonticola cantttbricct identifiziert. eine Unterart. die bisher nur aus Nordwest-
Spanien (Kantabrische Kordilleren. Montes de Ledn, Siena Segurada. in Nord-
Galizien bis zum Meeresspiegel hinab) bekannt war (ANrrxrs et al.200l).

Die vertikale Verbreitung der portugiesischen Eidechsen

Die vertikalen Verbreitungsverhältnisse der einzelnen Arten sind aus Tabelle I zu
ersehen. Die Gesamtzahl der Fundorte (n) wird Höhenzonen im 200 m-Abstand
zugeordnet, wodurch die Höhenpräf'erenz der einzelnen Arten erkennbar wird.

In Portugal liegen die oberen Grenzwerte der Höhenverbreitung bei vielen Arten
unter ihrem potenziellen Maximum. Dies hängt damit zusammen, dass die hijchsten
Erhebungen des Landes nirgends die 2000 m-Marke emeichen und dass nahezu alle
Gebirge mit rnehr als 1000 m Höhe im Zentrum und Norden positioniert sind uncl

überwiegend im atlantisch beeinflussten Klimabereich mit hohen Niederschlägen und
nasskalten Wintern liegen. Deshalb werden in der nächfblgenden Charakterisierung
der Höhenverbreitung der einzelnen Arten die derzeit bekannten Höhenmaxima aus

den spanischen Gebirgen als Vergleichswerle beigefügt.

Die von Rrves-Menrixez ( 198 I ) auf Crund von Pflanzengesellschafien definierten
bioklimatischen Regionen (thermo-, meso-. suprameditenan, eurosibirisch) der lberi-
schen Halbinsel bilden die Grundlage für die bioklimatische Zuordnung der einzelnen
Eidechsenarten. ln Atlantiknähe weisen diese Regionen durch ihre maritime Prägung
(atlantornediterran) zum Teil erhebliche Abwandlungen auf.

Acanthoclacty^lus er,-thruru.s (ScnrNz, 1833) - Europäischer Fransenfinger (Abb. 3)

Thermo- und mesomediterrane Bereiche mit Jahresniederschlagsmengen von
< 900 mm.

Vertikale Verbreitung: Von Meeresspiegelniveau bis in 900 m Htjhe (Abraumhalde
eines Eisenbergwerkes in der Serra do Reboredo); über 404/a der Funde liegen
unterhalb 200 m.

Spanien: 1750 m (Pico de la Carne / Granada).
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Abb. -3. At rttttltoluc-
1r'lr.r' cl'r'//rrurlrr.r. sub-
ach-rlt: Cordeira ( Pror'.
Beira Alta).

Abb. .1. Titttort lcpi-
r1rr.i. aj: Penha Garcia
(Plor'. Beira Baira).

Abb. -5. Laccrta
sthreiberi. ? bei der
Eirblage: Serra do
Blrroso (Pror'. Trirs-
os-N{ontes). Foto:
l\4.rn lrx Scnnors.
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Abb. 6. Il.tt'rolucct tu
ntrlli(ol(. f-: Serra
ch Estrcla (Pror'.

Beila Altat.

Abb. 7. Podrtn i.s ho-
L ugt'i. a-): Serra clcr

Larouco (Plor'. Trirs
os-\tlontcs ). - Fot0:
N,LrnrtN Sc rrno r u.

Äbb. 8. P t rlu rc i.s t tr r-
btntelli- ö: Carrapa-
teira. Pontal (Pror'.

Algane).
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Timon lepidttr (Dauon, 1802) - Perleidechse (Abb. 4)

Die Perleidechse besiedelt alle bioklimatischen Bereiche des Landes vom semiariden
Südosten bis in die Bergregionen im Nordwesten mit > 3000 mm Jahresniederschlag.

Vertikale Verbreitung: Von Meeresspiegelnähe bis in 1800 m Höhe (Felsburgen-
landschaft innerhalb des Halimio-Ericetums und Genisto-Ericetums in der Serra da
Estrela); zirka 95c/c der Fundorte liegen ällerdin-ss unterhalb ll00 m.

Spanien: 2320 m (Siena Nevada).

Lacerta schreiberi Bnonrece. 1878 - Iberische Srnaragdeidechse (Abb. 5)

Ihre Verbreitungszentren liegen im eurosibirischen und supramediterranen Bereich.
doch fehlt sie auch in der mesomeditenanen Region nicht, sofern dort die Jahres-
niederschläge 800 mm nicht unterschreiten. Auf Grund des stark atlantisch getönten
Klirnas des küstennahen Südwest-Portusal bewohnt sie dort auch den thermome-
diterranen Bereich.

Vertikale Verbreitung: Von \'leeresspiegelnähe bis in 1875 m Höhe (entlang von
Bachläufen im Nardetum und Ericetum der Serra da Estrela); ijber 90Vo der Funde
liegen unterhalb 1000 m.

Spanien: 2100 m (Siena de Gredos).

Iberolacerta ntotti('olü (Bor:LENcnn, 1905) - Iberische Gebirgseidechse (Abb. 6)

Die Noninattbrm der Iberischen Gebirgseidechse ist auf einer Fläche von zirka 57 km2
auf das Plateau der Sena da Estrela beschränkt, wo sie zwischen 1400 und 1975 m
Höhe (Präf'erenz:1J00 - 1900 m) Felszonen innerhalb von Nardustriften mit Zwerg-
:truuchheiden besiedelt.

Die kürzlich für die Sena da Coroa nachgewiesene Unterart L m. cantabrica wurde dort
zwischen 900 und 1000 m gefunden.

Podarcis bocagei (SEoeNe, 1884) - Nordwestiberische Mauereidechse (Abb. 7)

Dieser iberoatlantische Endemit besiedelt niederschlagsreiche (> 1000 mm) Gebiete
der eurosibirischen und durch atlantisches Klima beeinf-lussten meso- und supra-
mediterranen Zonen.

Vertikale Verbreitung: Von Meeresspiegelnähe bis in 1500 m Höhe (Felsheiden in der
Serra da Ger6s); zirka 60Vc der Funde liegen zwischen 800 und 1200 m.

Spanien: 1850 m (Siena de la Cabrera Baja).

Podarcis carbonelli PEnez-Mnllaoo, 1981 (Abb. 8)

Diese Eidechse bewohnt einerseits Teile der mittelportugiesischen Gebirgssysteme
(supra- und mesomediterrane Zone'), andererseits das Litoral zwischen Espinho und
Algarve (atlantisch geprägte meso- und thermomediterrane Zone).

Vertikale Verbreitung: Vom Meeresspiegel bis in 1900 m Höhe (Felsheiden der Serra
da Estrela); einerseits eine Küstenarl, andererseits eine montane Art oberhalb 700 m.
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Auf der Halbinsel Peniche (die bis ins 15. Jahrhundert vom Festland abgetrennt war)
und einigen vorgelagerten Felseilanden (Berlenga Grande, Farilhäo Grande, einige
Inseln der Estelas) kommt eine großwüchsige Unterafi (P. corbonelli berlengensis')

Podctrcis hispanica (SrerNo,+cHNrn, 1870) - Iberische Mauereidechse (P. hispanica-
Komplex)

Podarcis hispanica, (Abb. 9)

Diese Eidechse ist in der meso- und suprameditenanen Zone Porlugals weit verbreitet.

Vertikale Verbreitung: Vom Meeresspiegel bis in 1925 m Höhe (Felsheide der Serua
da Estrela); Verbreitungsschwerpunkt liegt zwischen 500 und 1200 m.

Spanien: 3480 m (Sierra Nevada); diese Art weist die ausgedehnteste Höhenver-
breitung der Reptilien der Iberischen Halbinsel auf.

Podarcis hispanica, (Abb. l0)
Sie bewohnt die mittleren und südlichen Bereiche der thermo- und mesomediterranen
Zone Portugals.

Vertikale Verbreitung: Vom Meeresspiegel bis in 950 m Höhe (Felshalden in der Sena
de Säo Mamede); über 95Vo der Funde liegen unterhalb 600 m.

Teira dugesii (MtNe-Eowanos, 1829) - Madeiraeidechse (Abb. 11)

Die Nominatform dieser Eidechse ist ein Endemit von Madeira und den Felsinseln der
Deserla-Gruppe; eingeschleppt wurde sie auf die Azoren und ins Hafengelände von
Lissabon (Alcäntara) (vgl. SÄ-Sousa 1995). Auf Madeira bewohnt sie semiaride Zonen
im Osten (< 300 mm Jahresniederschlag) ebenso wie die niederschlagsreichen
(> 3000 mm) Bergkämme.

Vertikale Verbreitung: Mit abnehmender Verbreitungsdichte kommt diese Eidechse
auf Madeira vom Meeresspiegel bis ins Gipfelgebiet des höchsten Bergkammes
(Ruivo; 1961 m) vor.

Auf Porto Santo ist die Nominatform durch die Unterart T. d. jogeri, auf den Selvagens
durch L d. selvagensis vefireten.

Psammodromus algirus (LrNNeeus, 1758) - Algerischer Sandläuf'er (Abb. l2)
Dieses ibero-maghrebische Faunenelement ist in Portugal besonders im thermo- und
mesomediteranen Bereich häufig; in der supramediterranen und eurosibirischen Zone
ist es auf klimatisch günstige Nischen beschränkt.

Vertikale Verbreitung: Von Meeresspiegelnähe bis in 1600 m Höhe (Felsburgen-
landschaft mit Heide-Ginster-Fragmenten in der Serra da Estrela); zirka987o der Funde
liegen unterhalb der 1000 m-Grenze.

Spanien: 2600 m (Sierra Nevada).
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Abb. 9. Polurti.s
Iti.sltuttiLtt. aj: Serra
de Castro Labureircr
(Plor'. N{inho).

Abb. 10. Podurtis
Iti.tltunit'u.. Q: Serra
de Sintla (Pror'. Es-
trenradura).
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Abb. ll.7-eirudttge-
.rlr. O: Praia do P6pu-
Io / Säo Mi-uuel (Aco-
res )-

Abb. 12. Psurttrrut
drutrntts algirus. Q'.
Setra de Monchicpre
(Plor'. Alsan,c ).

Foto: Prlrn Nrgsnnr;-
,\II.

Abb. 13. Psurnrtro-
tlnttnu.s lrispuuittts.
Os Man äo (Plor'.
Alto Alentejo).
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Psummodromus hispanicus FlrztNcln, 1826 - Spanischer Sandläufer (Abb. l3)
Der Spanische Sandläufer ist in Portugal auf den thermo- und mesomediteranen
Bereich beschränkt.

Vertikale Verbreitung: Von Meeresspiegelnähe bis in 1050 m Höhe (lückig mit
Zwergsträuchern bewachsener und mit Gesteinschutt bedeckter Hang in der Serra da
Nogueira); zirka 707o der Funde liegen unterhalb 300 m.

Spanien: 1700 m (Barranco de las Casas de Don Diego / Granada).
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